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Nummer 57

Berlin 8 März Ueber
Vormarſch erfahren wir noch folgendes

Je weiter die deutſchen Truppen vordringen deſto
reicher erſchließen ſich ihnen gewaltige Getreide
und Lebensmittelſchätze Die

Bericht der Overſten Heeresleitung

W T Großes Hauptqnuartier 8 MäWeſtlicher rlegaſanylag
Heeresgruppe Kronprinz Rupprechta

öſtlich von Merkem 30 Belgier nordöſtlich von Feſtubert
5 23 Engländer gefangen genommen Der Artillerie und

Minenwerferkampf lebte am Abend in einzelnen Ab
ſchnitten auf

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

I von La
zahl gefangene Franzoſen zurück

auf dem weſtlichen Magasnfer vorübergehend ſteigert
Heeresgruppe Herzog Albrecht

keit

Ulrichſtraße 16 Ecke Dachritzſtraße 12 bis 14 bezw Bblbergaſſe j
Hauptfilialen Obere Leipzigerſtraße 34 Tel 7981 und Brunnenſtr 49 in Giebichenſtein Tel 1403

den letzten deutſchen

Ernährungs
verhältniſſe unmittelbar hinter der ruſſiſchen Front wo
die Maſſen der demobiliſierten Armee bei ungenügender

r

Bei Durchführung erfolgreicher Erkundungen wurden

Sturmabteilungen brachten von einem Vorſtoß öſtlich
Neuville ſüdlich von Berryau Bac eine An

Jm übrigen blieb die
Gefechtstätigkeit auf Störungsfeuer beſchränkt das ſich

e

An der lothringiſchen Front entwickelte die franzö
ſiſche Artillerie zwiſchen Selle und Plaine rege Tätig

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Reue Yoots Erfolge im 6perrgebiet
um England

W T Berlin 8 März Amtlich
Bootserfolge im Sperrgebiet um England

18 500 Brutto Regiſter Tonnen
Von den verſenkten S

Dampfer im Aermelkanal aus einem großen ſtark
ſicherten Geleitzug herausgeſchoſſen

Neue

chiffen wurden zwei tiefbeladene
ge

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

Wien 8 März Amtlich wird verlautbart
Nichts Veſonderes zu melden

Der Chef des Generalſtabes

Fapan Rußland und Amerika

Kopenhagen 8 März Die

der ſibiriſchen Expedition
glatt abgelehnt ſeine
Japan vorgeſchlagenen Beſetzung Sibiriens zu geb
Eine derartige Zuſtimmung ruſſiſche Gebiete zu
ſetzen

Kriegszielen
botſchaft als demokratiſches
Vereinigten Staaten
Rußland verkündet hätte

Glaubensbekenntnis

es werden dieſen ſeinen

gierung mitteilen Voſſ
WBerlin 8 März

aſien glaubt die B 33
Japan hat nunmehr die
tente ſeinem Schritte in

die Entente die

3tg

erſtrecken ſoll
ſich

Dunertreibereien
tigung für
falls eine deutſche Gefahr in Sibirien droht

ſolche wird Japan ſofort nachweiſen darauf kann
ſich verlaſſen Amerika hat praktiſch nachgeben müſſ
daher enthält es ſich der formellen Zuſtimmung

einig iſt man ſich ob die Entente die
ſtützen ſoll

Asquith über Hertling
Amſterdam 8 März

gerne beſchränken möchte
Japan nicht viel drein reden laſſen

Amerikas

in

Berlingske
Tidende enthüllt durch eine Meldung aus Waſhington
die wirkliche Stellung Japans zu Amerika hinſichtlich

Danach hat Amerika es
Zuſtimmung zu der von

en

be

ſtünde im Widerſpruch zu Amerikas
wie Wilſon ſie in ſeiner Jannar

der
namentlich auch mit Rückſicht auf

Amerika wünſche außerdem
auf die Empfindlichkeit Rußlands Rückſicht zu nehmen

Standpunkt der japaniſchen Re

Ueber die Verhältniſſe in Oſt
folgendes feſtſtellen zu können

zuſtimmung der En
Sibirien erhalten wobei

Ausdehnung der japaniſchen Expedition
wenn ſie ſich nun doch nicht bis ins europäiſche Rußland

aber da wird
Infolge von

iſt die Ermäch
Japan nur bedingungsweiſe erteilt worden

Eine
man

en

Nicht

Japaner unter

Vor ſeiner Wählerſchaft
Schottland hielt Asquith eine Rede in der er nach in

Bezugnahme auf das ruſſiſche Chaos Hertlings grund

Halle Freitag

Zufuhr eine gewiſſe Knappheit bewirkten gaben keine
richtige Vorſtellung von den Landesvorräten an Lebens

mitteln Schon in Luck und Rowno iſt zu allerdings
ſehr hohen Preiſen alles zu haben Je weiter man ſe
doch nach Oſten kommt deſto günſtiger wird die Er
nährungsfrage So werden in Nowgorotb Wolynsk auf
dem Markte das Pfund zu 3 Mark Fleiſch und

den 8 März

Speck in großen Mengen angeboten
15 Pf das Stück Jn den großen Hotels in Scitgner
iſt man glänzend verpflegt Es mangelt an nichts auch
Kaffee Tee Zucker uſw gibt es

Dabei leiden die Städte heute unter ungenügen
der Zufuhr Bei der bisherigen Unſicherheit halten die
Bauern ihre Vorräte zurück Ein weiterer Grund für

ſätzliche Annahme der vier Wilſonſchen Prinzipien mit
den Rußland auferlegten Bedingungen verglich Dieſe
ſeien nicht die Bedingungen eines Friedens ſondern die
einer Kapitulation und ſo demütigend wie ſie nur in der
Geſchichte gefunden werden könnten Man wiſſe nicht
ob man mehr über den Zynismus überraſcht ſein müßte
oder über die Leichtgläubigkeit daß ähnliche Be
dingungen die Baſis für einen dauernden Frieden bilden
könnten Voſſ Ztg

Ein Brief des Zaren an Poincarö
W T Bern 7 März Die franzöſiſche Preſſeveröffentlicht einen vrie des Zaren vom 30 April 1916

alten Stils den der Zar dem damals in Rußland weilen
den Viviani an Poincaré mit gab Der Zar ſpricht in
ausdrücklichſter Weiſe darin den Wunſch aus daß alle
Alliierten alle Mittel in ven Dienſt der gemeinſamen
Sache ſtellten Rußland ſeinerſeits ſcheue vor keinem
Opfer zurück um ter Sache der Alliierten zum Triumphe
zu verhelfen Die reaktionären Zeitungen ſehen in
dieſem Briefe einen Beweis daß der Zar der Entente
ſtets die Treue bewahrt habe Figaro erklärt die Jdee
des Sonderfriedens ſei maximaliſtiſch Gaulois
predigt ganz offen die Wiederaufrichtung des
Zarentums Frankreich habe niemals einen
treueren Bundesgenoſſen beſeſſen wie den
Zaren Dieſe Bemühungen dem Zarismus in Frank
reich wieder Anhänger zu vesſchaffen werten von der
ſozialiſtiſchen Preſſe in ſchärfſter Weiſe zurückgewieſen

Eine neue ruſſiſche Republik

W T Bern 7 März Progre de Lyon
meldet aus Paris Zwiſchen Dnjeſtr und Pruth habe
ſich eine Moldau Republik mit der Hauptſtadt
Kiſchinew gebildet

Die Entente über den Friedensvertrag
mit Rumänien

Paris 7 März Havas Die Zeitungen be
ſprechen den Vorfriedensvertrag der von den Mittel
mächten Rumänien aufgezwungen ſei und erklären Ru
mänien habe Energie und Treue gezeigt und erliege von
den verſchiedenen Regierungen verraten und erdroſſelt
von Maximaliſten die um Lenin und Trotzki geſchartſeien Eine neue Schuld werde den Alliierten auferlegt

Der Vertrag der nicht anerkannt würde und Rumänien
erdroſſle müßte von der Friedenkonferenz geprüft
werden Petit Pariſien erkennt an Rumänien habe
bis zum letzten Augenblick gekämpft um ſeine Bündnis
pflichten zu erfüllen und ſei erſt der Gewalt gewichen

Matin ſchreibt Die Ueberlieferungsbanden werden
nicht zerriſſen werden Die Zukunft wird uns geſtatten
ſie von neuem innig und herzlich zu geſtalten

Eine Rede Bonar Laws im Unterhauſe
Haag 3 März Eigene Drahtmeldaurg Bonar

Law hat im Unterhauſe eine Kriegskreditvor
lage von 600 Mill,yonen Pfund Sterling ein
gereicht Dieſes iſt die größte Kreditvorlage
die bis jetzt dem Unterhauſe vorgelegt wurde Die
letzte vom Dezember vorigen Jahr lautete über
5550 Millionen Pfund Sterling Bonnar Law führte u a

aus daß 5ie täglichen Kriegsausgaben im
letzten Jahre 6 057 000 Pfund Sterling be
tragen haben Die Ereigniſſe in Rußland machten es
weiſelh rt b man die Darlehn den All terten e

währt wurden vollkommen zurückfordern könne Dieſe
iſt aber eine Frage die ſpäter bei der Erörterung im
Etat prache gebracht werden müſſe Bonnar Law
behandelte darauf militäriſche Fragen Daß Rußland

hab

gemacht
Deutſchland

Ausſcheiden

habe ſich auf
nur nicht

Rumäniens

aus Hem K zurückgezogenſich

allen Fr
ehe

J r 1onten weſentlich fühlbar in
den afrikaniſchen Kolonien

Lage ſei nach dem Rußlands als Kampf

macht als kritiſch zu bezeichnen Jeder der die
hältniſſe kenne werde gewiß gern dem rumäniſchen
Volke und dem rumäniſchen Heere ſeine tiefe Sympathi
und ſeine Bewunderung bezeugen Er bebauere daß
die Umſtände es verhindern daß man dem tapferen
Bundesgenoſſen nicht zu Hilfe eilen könne Man könne
aber die gegenwärtige militäriſche Lage nicht ändern
Vor allem habe es ſich als zweckmäßig erwieſen ent
ſcheidende Kriegsoperationen mit Truppen auszuführen
die über See transportiert werden müßten Wenn
wir ſo fährt Bonar Law fort genügend Schiffsraum für
derartige Expeditionen zur Verfügung haben werden
dann wird es uns im gleichen Moment an der ge
nügenden Zahl geübter Truppen fehlen Gegenwärtig
fehlt uns die Tonnage auf dem Seewege größere
Truppenmengen zu transportieren

Bexüglich der Kriegsoperationen an der Saloniki
front hat man ſehr viel kritiſiert aber man darf wohl
auch annehmen daß die Kritiker einen richtigen Blick
für bie richtigen Zuſtände hätten Es iſt wahr unſere
Flotte in Saloniki befindet ſich nach den Ge
ſchehniſſen in keiner beneidenswerten Lage
Wie erkennen an daß die Lage in Saloniki augenblick
lich ſehr ernſt genannt werden muß es iſt vollkommen
richtig daß die Zentralmächte dorthin eine Armee
dirigieren können der zu widerſtehen uns ſehr ſchwer
wenn nicht unmöglich ſein wird Das iſt die Gefahr
Aber wir müſſen uns damit tröſten daß ſich das Mann
ſchaftsmaterial Deutſchlands doch eines Tages erſchöpfen
muß Eine gewiſſe Beruhigung liegt darin daß die
Deutſchen doch nicht alles zu gleicher Zeit übernehmen
können Wenm die Alli 1 hemte nicht diejenige Poſi

tatſächlich

noch auf demeinnehmen wurden di habenKöni
und ganz Griechenland wäretion wir innegriechiſchen

Deutſchen
dann war g Konſtantin

Dhrone von benbeſetzt und die Häfen von Griechenland könnten ihnen
Unterſeebootbaſis zur Verfügung ſtehen Unſere

Fachleute behaupten daß von der Südfrontecke die
UeBootgefahr ſehr gefährlich wäre weil es uns dann
beinahe unmöglich gemacht wäre unſere Verbindung
mit dem Oſten aufrecht zu erhalten Was die Lage im
Weſten anbetrifft ſo glaube ich daß ver Krieg im vorigen

ahre zu unſeren Gunſten g et hätte wenn die
kataſtrophalen Er iſſe in Rußland nicht eingetreten
wären Was in Rußland vorgefallen iſt das iſt
fürchterlicher Schlag für die Alliierten gabe t en
Deutſchland demjenigen Siege den inſtrehbt

gekommende Land ung auf den Alandsinſeln

Kopenhagen 8 März Nach dem Stockholmer
Socialbemokraten erfolgte die deutſche Landung auf

Aland erſt geſtern Aftonbladet meldet daß das
deutſche Geſchwader ſehr ſtark ſei Das lange Bögern
bei der Landung ſei durch die ſchwierigen Eisverhält
niſſe veranlaßt worden Voſſ 3t4

W T Stockholm 7 Män bach r Mit
tenlumg us Waſa beſchloß er finniſch en
Alondsinſeln zu inem ſelbſtändigen Bezirk
in alb der finniſchen Republik unter wem Land
höpbdimg zu machen Lau tiken hat re t
I Jegie rung n i Gegen e Beſetzung der

Alanbslnſeln durch Zchweben proteſtiert da es ſich hier

h Il 1111 IDie ungebliche Aufgabe der Neutralitüt
Argentiniens

Berlin 8 März Die Meldung ſtammt vom
Daily Chronicle iſt alſo mit Vorſicht aufzunehmen

Wenn ſie ſich bewahrheiten ſollte würde der Vierver
Präſidenten der ſich noch

ſeines Kongreſſes auf
inzwiſchen einen

band auf den argentiniſchen
kürzlich gegen die Forderung
Aufgabe der Neutralität gewehrt hatte
ſtarken Druck ausgeübt haben

Eingang für Verlag Redattien und Anzeigenannahme Gr Ulrichſtraße

Verautwortlich für die Redaktion Eruſt Elteſter in Halle

aus den Dörfern des bisher beſetzten Gebietes
Mengen Körnerfrüchte für die

Hnzeiger
Provinz Hachſen
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Auffindung gewaltiger Lebenswniltel Vorräte im beſetten Rußlund
Eier gab es zu das geringe Angebot liegt darin daß heute jeder Banner

ſeinen eigenen Kornſchnaps brennt Sind hier erſt ein
mal geordnete Verhältniſſe geſchaffen ſo werden allein

große
Ausfuhr

verfügbar B 33

Ver Vorbehalt der Ausfuhr für die Entente würde darauf
ſchließen laſſen daß unſere Feinde ihren Plan einen
Wirtſchaftskrieg nach dem Waffengange gegen uns zu
entfeſſeln immer noch nicht aufgegeben haben ja nach
den Vorgängen im Oſten mit verſtärkter Energie be
treiben Aber gerade dieſe unſere Erfolge im Oſten
werden uns auch befähigen ſolchen Anſchlägen mit Ruhe
entgegenzuſehen L

De polniſchen Anſprüche auf 6chleſien
Breslau 3 März Der Vorſtand des ſchleſiſchen

ſchuſſes deutſchen Oſtmarkenvereins er
läßt eine Kundgebung die ſich dagegen wendet daß die
polniſchen Organiſationen neuerdings wieder Schleſien
als urpolniſche Erde in Anſpruch genommen haben Von
den gewählten Vertretern der Parteien wird die nach

Landesau des

drücklichſte Zurückweiſung des neuen polniſchen Ueber
zriffes erwartet Voſſ 3tg

Entſchädigungen für öchuhaſt

Berlin März Die Novelle r den Belagerungszuſtand bez tlich der Anuſ nthalt beſchränkung

bezweckt verſchiedenen ſchen zum Schutzhaftgeſetze
die in den Erörterungen des Hauptausſchuſſes geäußert
wurden tumlichſſt zu entſprechen Durch die neue
Faſſung werden alle auf Grund des Belagerungs
zuſtands geſetzes verfügten Freiheitsbeſchränbungen den
Vorſchriften des Schut,haftgeſetzes unterworfen Die
wen riſſung des 3 13 gibt einen Entſchädögungsanſpruch
h allen zu r cht verhängten Freihensbeſchränkungen

Ein beſonderer Artikel beſtimmt daß die Novelle rück
wirkenb mit dem Schutz haftgeſet im Kraft trittde Stimmung im gationalliberalen

Zenkrulausſchuß

Von unſerer Berl Redaktion
Berlin März Zu der Stimmung im nationgl

liberalen Zentralausſchuß der am nnteg ammen
trätt erfahre ich rß man in nationalliberalen Kreiſen
unnimmt würde das Verhältn er Zuſtimmung zum

Lan ba h z wie ſenrn wul en ent ſchiedene
Mehrheit J M qitotior er na 9 be nJteichstogsfnaktion iſt überall t Lan on rſodln b

t h n
t t hab Il11 en I m tt der

n t Ab ſt m m J0 n u en4 ar hytn re hb 001 t ln will l zculomen t

c f

alle per Mögliche nt r

I un l l t n hI chr t t reget keine ganz l we ein b
ender Teil r er Fro iſt manß Auflöſung hloſſenſt r Mi ſt ern hätte inn r ulgen 1ß a l nſchwenkten eneniſt Herr von Pahern der Vizekanzler anderer

Meinung Er möchte lieber die Reichsgeſetz
bun heranzi hen De r R ichstag kann ne

weiteres ſeine ompetenzen hin au ehnen c
für die einzelnen Bundesſtaaten beſtimmte 2 Hriftem
für die Wahl der rtretungen erläß xurfenlen n richt 14 mwmen gegen eine

lche npeten veiterung ſein r n Payer
baubt Hhiedenen Kampf im Bun rat
ben t einer ſolchen mpetenßzrweite t m mache r eutſchemtagaten iche lrecht habe würdennelleicht ir ben in Au Weiſe würde

endl ſ h M ck n h m o obernBern 1 rhalten könne hen Weg die
MRegierur mchlagen w iſt noch nicht ſicher Vor
läufig hofft man noch daß die nötige Mehrheit für den

e ammenzubringenDie Mitteilung von dem



deutſche Hilfe für Finnland

Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter
In dem ſchweren Kampfe den die neugegründete

Finnländiſche Republik um ihre Unabhängigkeit zu führen
d hatte ſie ſich an die deutſche Regierung mit der
Bitte um Hilfe und Unterſt jewendet Aus eigenen
Kräften war Finnland nicht imſtande ſeinen Freiheits
kampf erfolgreich durchzuführen und gegen die Umtriebe
der Bolſchewiki Ruhe und Ordnung im Jnnern des
Landes herzuſtellen Die Zeit der Errichtung der Finn
ländiſchen Republik war noch zu kurz geweſen als daß

Polizeitruppe oder gar erſt
ein wirkliches Heer hätte aufgeſtellt werden können Die
Lage wurde für Finnland noch ſchwieriger da die Peters
burger Regierung mit Herrn Trotzki an der Spitze die
aufrühreriſche Bewegung wirkſam unterſtützte und der
Roten Garde ruſſiſche Truppen zu Hilfe ſchickte Da
durch kamen die unter dem Oberbefehle des Grafen
Mannerheim kämpfenden Finnländiſchen Truppen die

eine kampfkräftige ſtarke

aus der finnländiſchen regulären Armee und der ſo
genannten Weißen Garde beſtanden in eine ſehr be
drängte Lage Die Hoffnung von Schweden Unter
ſtützung zu erhalten hatte ſich als trügeriſch erwieſen
Schweden verbot ſogar jede Waffen und Munitions
zufuhr

Jn dieſer ſchwierigen Lage in der es fraglich erſchien
ob Finnland überhaupt ſeine Unabhängigkeit würde auf
recht erholten können erging das Hilfegeſuch an Deutſch
land Es war dies zu einer Zeit da wir mit Rußland
noch im Kampfe ſtanden und es ſich nicht überſehen ließ
wann der Friede mit der Petersburger Regierung zu
ſtande kommen würde Wir hatten aber alles Jntereſſe
daran Finnland in ſeinem ſchweren Freiheitskampfe zu
unterſtützen damit daraus ein uns freundſchaftlich ge
ſinntes und verbundenes ſtarkes Finnland hervorgehen
würde Dies lag ſowohl im politiſchen wie militäriſchen
Jntereſſe Die Verhältniſſe in Rußland mochten ſich
entwickeln wie ſie wollten ein ſtarkesz Finnland bildete
durch ſeine Lage in der rechten Flanke Rußlands bei der
unmittelbaren Nähe von Petersburg und bei der Be
Sie der durch den Finniſchen Meerbuſen laufenden

erbindungen nach Kronſtadt und Petersburg immer
einen ſehr ſtarken Druck deſſen Ausnutzung für uns
nach jeder Richtung hin nur vorteilhaft ſein konnte

Jnzwiſchen iſt der Friedensvertrag mit Rußland ge
ſchloſſen in dem die Zurückziehung aller in Finnland
befindlichen ruſſiſchen Truppen und der ruſſiſchen Ab
teilungen der Roten Garde gefordert iſt Auch dadurch
haben wir für die Selbſtändigkeit und Erſtarkung Finn
lands geſorgt Aber dies macht unſere Unterſtützung
Finnlands nicht überflüſſig denn es muß abgewartet
werden in welcher Weiſe ſich die ruſſiſchen Verhältniſſe
in Zukunft entwickeln werden und ob die in Finnland
kämpfenden Bolſchewikiverbände auch ſofort den An
ordnungen der Petersburger Regierung Folge leiſten
werden Unſere Unterſtützung Finnlands wird jeden
falls auf die ruſſiſche Regierung einen beſonderen Druck
ausüben den in Breſt Litowsk abgeſchloſſenen Frieden
auch auf das genaueſte zu befolgen Eine Serartige
Sicherung die durch unſere volle Rückenfreiheit im Oſten
gewährleiſtet wird erſcheint namentlich auch unter dem
Geſichtspunkte neuer Operationen auf anderen Kriegs
ſchauplätzen und Fronten durchaus geboten und not
wendig Sie mußte auch ohne Zeitverluſt durchgeführt
werden um ſofort wirkſam zu werden und die militäriſch
politiſche Lage des Oſtens en ſcheidend zu beeinfluſſen

Die örtlichen Verhältniſſe Fisgang Minengefahr
weite Entfernung von der Heimat uſw machten es aber
unmöglich die geplante militäriſche Unterſtützung ſofort
nach Finnland ſelbſt zu bringen Es mußte vorher ein
Stützpunkt gewonnen werden auf dem eine Etappen
ſtation eingerichtet werden konnte Dazu eigneten ſich
die Aland Jnſeln in hervorragendem Maße Wir
haben aber auch Schweden gegenüber keinen Zweifel
daran gelaſſen daß es ſich mit der beabſichtigten Be
ſetzung dieſer Jnſelgruppe nur um einen vorübergehenden
Akt und keineswegs um eine dauernde Feſtſetzung han
delt Auf dieſe Erklärung mag noch beſonders hin
gewieſen ſein Wir haben auch bereits früher erklärt
daß die endgültige Regelung der Alandfrage nur in
engſter Verbindung mit Schweden und Finnland erfolgen
ſoll Auch im Friedensvertrage von Breſt Litowsk hat
dieſer Standpunkt Ausdruck gefunden Schweden hat ſich
daher auch mit einem formellen Proteſte begnügt Das
deutſche Vorgehen findet in der ſchwediſchen Preſſe eine
außerordentlich ruhige Auffaſſung und Betrachtung
wobei noch beſonders hervorgehoben wird daß die Be
ſetzung der Alandsinſeln lediglich eine Kriegsmaßnahme
ſei zu der Deutſchland vollſtändig berechtigt geweſen ſei
Sind doch die Alandsinſeln zuerſt von Rußland mit Zu
ſtimmung der Entente befeſtigt worden und haben Ruß
land als wichtiger Stützpunkt gedient Daß ſie deshalb
zum Kriegsgebiet gehört haben und damit auch den deut
ſchen Operationen offenſtanden dürfte außer allem
Zweifel ſein

Der Vormarſch in Eſtland
Vom deutſchen Vormarſch in Eſtland wird noch ge

meldet Aus Weſenberg ſind viele Perſonen ver
ſchleppt Einige ſind durch die Weiße Garde befreit

Von eſtniſchen Volksleben
Die Hilferufe der Ukrainer Finnländer und Eſten

die ſich durch die wüſten Umtriebe der bolſchewikiſchen
roten Garden in die äußerſte Not gebracht ſehen haben
naturgemäß ein beſonderes Jntereſſe für dieſe Völker
geweckt Auch vom hiſtoriſchen politiſchen und kultu
rellen Standpunkt iſt dies Jntereſſe begreiflich da die
künftigen Schickſale der genannten Völker wichtige
Poſten in der politiſchen Rechnung des Krieges dar
ſtellen Am geringſten iſt das durchſchnittliche Wiſſen
über die Eſten die nicht nur lange Zeit hindurch ſo gut
wie gar keine Beachtung fanden ſondern außerdem als
die bedrückteſten der fraglichen Volksſtämme zu be
trachten ſind Die Eſten ſtanden ſtets in ganz be
ſonderem Maße unter der einſichtsloſen Gewalt
ruſſiſchen Herrſchaft und während in anderen Ländern
Eroberer und Eroberte ſich im Laufe des Jahrhunderts
zu einem einzigen Volke verbanden und unlöslich in
einander verſchmolzen hat hier die Zeit nichts in den
ſtarren Gegenſätzen zu mindern vermocht Was die
Möglichkeit durch die Neugeſtaltung der Verhältniſſe
die Freiheit zu erlangen für bie Eſten bedeutet kann
man am klarſten daraus erkennen daß die alte eſteſche
Sprache nicht einmal eine Bezeichnung für den Begriff
der Freiheit hat Jhrer Abſtammung nach gehören die
Eſten zu deren Hilfe die deutſchen Truppen nach langer
Pauſe wieder im Oſten vorwärts marſchiert ſind zu
der großen finniſchen Völkerfamilie die im
früheſten Altertum aus ihrem aſiatiſchen Stammſitz nach
Weſten vordrang und ſich nach opferreichen Kämpfen
an den Geſtaden der Oſtſee niederließ Die geogravphiſche
Herkunft der Eſten iſt in ihrem Namen feſtgehalten
denn als Aeſtii die im Oſten Wohnenden waren
ſie bereits in ben erſten Zeiten des römiſchen Kaiſer
reiches bekannt Die traurige Lage der Eſten kann man
an ihrer Lebensweiſe beurteilen ſowie man anderſeits
hieraus und aus der Betrachtung ihrer Volkskunſt und
mancher ihrer Sitten die geſunde Grundlage dieſes
Stammes zu erkennen vermag Die durchſchnittliche
Wohnung des Eſten iſt eine niedrige Hütte aus runden
Fichtenſtämmen deren Ritzen mit Lehm und Moos ver
ſtopft ſind Die Dächer ſind ganz einfach mit Stroh ge
deckt in einzelnen Gegenden zeichnen ſie ſich durch einen
naipen Schmuck in Geſtalt geſchnitzter hervorragender
Balken aus Den größten Platz nimmt ein dunkler
Raum ohne Fenſter die ſog Rauchſtube ein Hier
ſteht der große eiſerne Ofen und da die meiſten Bauern
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Zur Zeit beſteht eine ſyſtematiſche Sperre vom Baltiſchen
Meer bis zum Peipusſee Aus Petersburg eingetroffene
Deutſche berichten von Hunger Die Regierung ſtützt
ſich auf die Rote Garde die in eine neue Rote Garde
umgebildet wird und den Friedensſchluß unbeachtet läßt
Auserwählte Teile der Roten Garde verbleiben an der
Front und regieren vollkommen willkürlich Der Vor
ſteher der ſchwediſchen Miſſion für Kriegsgefangene
empfing heute in Weſenburg 25 aus Narwa entflohene
Kriegsgefangene welche dort im Laufe der letzten neun
Tage nur einmal wenig zu eſſen bekamen Viele deutſche
lettiſche und eſtniſche Gefangene befinden ſich noch dort
Darum muß der Vormarſch in größter Anſpannung und
Eile geſchehen Die Bevölkerung hat ſich zur Weißen
Garde organiſiert Das eſtniſche Regiment in Weſen
berg hilft den Deutſchen bei der Bewachung der Eiſen
bahnen Unter großen Sympathiekundgebungen der

Bevölkerung iſt heute morgen eine fliegende deutſche Ab
teilung in Weſenberg eingetroffen Mehrere
Sprengmaſſen 2 150 000 Kilogramm Naphtha
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Maſchinengewehre und Stahl ſind unſere Beute Die
eſtniſche Bevölkerung beteiligt ſich freiwillig an unſerer
Hilfsaktion

Die deutſchen Bauern in Süd
rußland

Der Präſident des Verbandes deutſcher
Bauern in Rußland Paſtor Winkler hält
ſich augenblicklich in Berlin auf um die Rückwande
rung der deutſchen Bauern in Rußland anzuregen
Es ſind das etwa 14 Millionen Bauern die infolge
des Krieges gewillt ſind ihre Wohnſitze in Rußland zu
verbaſſen Sie wollen entweder nach Deutſchland aus
wandern oder nach den baltiſchen Provinzen ſobald ſie
Sicherheit haben daß dort irgendwie ſich deltſcher Ein
fluß geltend macht Auch nach DeutſchOſtafrika wür
den ſie unter Umſtänden auswandern Jn Berliner

Züge maßgebenden Kreiſen man gewillt dem Wunſche der
viele deutſchen Bauern in Rußland entgegenzukommen weil

m

W n eſern Friede m Rugeland
an er Wer

andernfalls die Gefahr beſteht daß ſie nach Amerika
auswandern und ſo dem deutſchen Volkstum völlig ver

Die deutſchen Bauern in Süd
auch

loren gehen würden
rußland ſind durchaus wohlhabend und haben
durch den Krieg nicht allzu ſehr gelitten

Warum England Krieg führt
Reuter meldet aus London

Die Abteilung für ausländiſche Warenmuſter im über
eeiſchen Handel gab der Preſſe einen Ueberblick über eine
bemerkenswerte Aufſtellung von über 15000 Waren
muſtern feindlichen Fabrikats die ſeit dem
Kriege geſammelt worden ſeien Das Ziel iſt der britiſchen
Jnduſtrie den Handel des Feindes mit den verſchiedenen
Teilen des Reiches und den anderen Ländern der Welt klar
vor Augen zu führen Die Abteilung hat die Preiſe die
Kreditbedingungen die Namen der Einfuhrfirmen und eine
große Menge wertvoller Jnformationen geſammelt und gibt
eine vollſtändige Aufſtellung aller Waren mit denen
die Deutſchen Südafrika Weſtafrika Süd
amerika Niederländiſch Oſtindien Jndien
Auſtralien und tatſächlich nahezu jeden
Teil der Welt überſchwemmt haben Augen
blicklich kann eine große Sammlung von Waren die in
Niederländiſch Oſtindien und Südamerika vertrieben wurden
in England beſichtigt werden
Ohne es zu wollen gibt Reuter hier einen wertvollen Bei

trag zu der Frage warum England Krieg führt Wenn das
überhaupt noch eine Frage ſein könnte ſo müßte die Antwort
darauf lauten weil Deutſchland nahezu jeden Teil der Welt
mit ſeinen Waren überſchwemmt Das kann England im
Intereſſe der Freiheit natürlich nicht dulden

Kriegsallerlei
Engliſcher Lazarettſchwank

Jn einem älteren engliſchen mediziniſchen Fachblatt
wird der folgende Brief eines britiſchen Vaterlands
verteidigers abgedruckt der auf Shooters Hill im Lazarett lag Noch der Verſicherung des mediziniſchen

Blattes iſt der Brief nicht das Geiſteserzeugnis jenes
Soldaten bei dem er gefunden worden war der Wort
laut des Schreibens kurſiert vielmehr unter dem Mi
tär und geht in Abſchriften von einer Soldaten
generation an die andere So mag er heute noch dort
im Schwunge ſein Er lautet Ehe du ins Lazarett
gehſt reibe W e mit Kreide ein bereit für das
Wort Strecken Sie Jhre Zunge aus Wenn dann
der Doktor deinen Puls fühlen will ſtoße mit dem Ell
bogen gegen die Wand und dein Puls wird viel zu
häufig in der Minute ſchlagen Willſt du dann lange
krank bleiben dann ſorge dafür daß ein Freund dir
jeden Morgen ein Stück rohe Ochſenleber bringt um für
den Doktor Blut zu ſpeien Du mußt ein Stückchen davon
im Munde halten unter der Zunge friſch für ihn bereit
wenn er im Saal die Runde macht daß du gehörig
ſpucken kannſt wenn er an dein Bett kommt Gib dann
einen Seufzer und ein Stöhnen von dir und du kannſtſicher ſein daß er dir Hammelkoteletten Küchlein Reis

pudding Portwein und Stout das ſtarke dunkle eng
liſche Bier verſchreibt kurz du kannſt für den Reſt
deiner Soldatenzeit die dann nicht mehr ſehr lange
dauern wird vom Fette des Landes leben

Ein ganzes Haus geſtohlen
Jn Duisburg iſt ein ganzes Einfamilienhaus ge

tohlen worden Als der Beſitzer der zurzeit ſeiner
eilitärpflicht genügt auf Urlaub kam fand er von dem

Hauſe nur noch kümmerliche Mauerreſte vor Dach
Fenſter Ziegelſteinwände Holzteile alles war ſyſtema
tiſch abgetragen und geſtohlen worden
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einen Kamin für feuergefährlich halten läßt man den
Rauch durch die ſtets halb geöffnete Haustür hinaus
ziehen Natürlich ſetzt ſich trotzdom eine Menge Rauch
an den Wänden und an Her Decke feſt ſodaß die Be
zeichnung dieſes Raumes ſehr erklärlich iſt Die
Häuſer der Wohlhabenderen haben außer der Rauch
ſtube noch eine kleine Wohnſtube mit zwei winzigen
Fenſterchen wo die Frauen an den Webſtühlen ſitzen
Jm Gegenſatz zum Hausherrn und zur Hausfrau müſſen
die Kinder und das Geſinbe ſich meiſt mit Streu und
Lumpen als Schlafſtätte begnügen Ein unentbehr
licher Beſtandteil des eſteſchen Hauſes iſt die ſog
Riege die ungefähr die Bedeutung unſerer Scheune

hat Ein eſteſches Dorf beſteht gewöhnlich aus 20 bis
30 derartigen Gehöften mehreren Viehſtällen einem

Krug einer Badeſtube und einer Schaukel zur Be
luſtigung der Dorfjugend

Einfach wie die Lebensweiſe iſt auch die Nahrung
der Eſten die in der Hauptſache aus Kartoffeln ge
ſalzenen Fiſchen und Roggenbrot beſteht außerdem gubt
es noch Gerſtengrütze Kohl Erbſen und Linſen Nur
an hohen Feſttagen genießt man geſalzenes Schweine
fleiſch Die volkstümlichen Getränke ſind ein aus Malz
und Hafer bereitetes Bier Kaillja genannt und
Branntwein Die Kleidung des eſteſchen Landvolkes iſt
in den einzelnen Diſtrikten verſchieden Jn der einen
zegend tragen die Männer einen groben langen bis an

die Knie reichenden wollenen Rock in anderen eng
anſchließende kurze blaue Jacken die bei den Wohl
habenden mit zwei Reihen Meſſingknöpfen verziert ſind
Die Frauen lieben es ihre weiten Röcke aus grell
farbigen geſtreiften Wollſtoffen herzuſtellen Die Vor
liebe für grelle Farben zeigt ſich auch bei den Strümpfen
von deren Weiß die blauen und roten Zwickel ſich grell
abheben Schuhwerk und Mantel ſind ſo ziemlich den
Frauen und Männern gemeinſam Die eigentliche
Nationaltracht wird ſeit einigen Jahren durch die von
Händlern ins Land gebrachten billigen gebruckten
Baumwollſtoffe verdrängt Unverkürzt erhielt ſie ſich
eigentlich nur auf den Jnſeln beſonders auf Dagö wo
die Leute überdies einer alten Sitte folgend an
Meſſingketten um Hals und Gürtel Schere Meſſer
Löffel und andere Gebrauchsgegenſtände getragen Die
eſtneſchen Bauern ſind ſtämmig und breitſchultrig
große Geſtalten ſind aber ſehr ſelten Jedem Reiſenden
fällt es auf daß die Geſichtzzüge der Eſten nach dem
90 Lebensjahre in geradezu erſchreckender Weiſe altern
Feſtſtehende Familiennamen kennt man in Eſtland erſt

ſeit dom Ende des 15 Jahrhunderts ſonſt pflegten die
Bauern ſich im allgemeinen nach ihrem Dorfe und nach
dem Vornamen des Vaters zu nennen Die Tauf
namen kamen ausnahmslos durch die Deutſchen ins
Land erhielten aber eſtniſche We ſo wurde z B
aus Agnes Neto aus Johann Jaon aus Georg Jürri

Vorlüufer des Weltkrieges im Altertum
Mit dem Ausbruch des gegenwärtigen Krieges hat

inſofern eine neue Epoche der Weltgeſchichte begonnen
als zum erſten Male ſeit Beſtehen der Erde alle
Staaten Völker und Raſſen des Grdballs zu einer ein
heitlichen Aktion zuſammengeſchloſſen ſind Es handelt
ſich hier wie in einem hiſtoriſchen Forſchungsbericht von
Prof Eduard Meyer in der letzten Sitzung der Ber
liner Akademie der Wiſſenſchaften ausgeführt wurde
um den Abſchluß einer Entwicklung die ſich ſeit den
Entdeckungsfahrten des 15 Jahrhunderts und den An
fängen der europäiſchen Koloniſationen zuerſt langſam
vorbereitete hierauf im 18 Jahrhundert durch die
wachſende Ausbreitung der engliſchen Macht und die
Kämpfe dieſer Macht mit Frankreich und Spanien
immer ſchneller vorwärts ſchritt aber erſt im Verlauf
des letzten Mepſchenalters zum Abſchluß gelangte und
zwar beſonders durch die Beſetzung des Hauptteils von
Afrika durch die Engländer ſowie durch den Eintritt
Japans und der amerikaniſchen Union in die Welt
politik Schon dieſe in großen Zügen angedeuteten Zu
ſammenhänge laſſen Vergleiche mit her Vergangenheit
als berechtigt und im Sinne der hiſtoriſchen Forſchung
auch als erſprießlich erſcheinen Ein Vergleichsmoment
des gegenwärtigen mit dem Siebenjährigen Kriege be
ſteht darin daß der Siebenjährige Krieg den beiden
Mächten welche ſich jetzt als die entſcheidenden Potenzen
des Weltkrieges gegenüberſtehen nämlich England und
Preußen die Grundlage ihrer Da ttennng geſchaffen
hat Aber der afrikaniſche Kontinent und die geſamte
oſtaſiatiſch pazifiſche Welt blieb vom Siebenjährigen
Krieg ebenſo unberührt wie im weſentlichen auch noch
von den Rieſenkämpfen der napoleoniſchen Zeit Der
öſtliche Kulturkreis und die weſtliche Welt wurden dann
durch Jndien und durch die große Handelsſtraße nach
Zentralaſien verknüpft Einen engeren Zuſammen
ſchluß auch in der ſtaatlichen Geſtaltung und eine weit
hin reichende politiſche Wechſelwirkung ſchufen die
großen von Zentralaſien ausgehenden Völkerbewegungen

Wandeund die aus ihnen hervor den Reiche die

rungen der Jndoſkythen der Hunnen der Türken vor
allem das gigantiſche Weltreich Dſchingizkhans Es
handelte ſich hier um außerordentliche weltgeſchichtliche
Vorgänge in denen in gewiſſem Sinne ähnlich den
heutigen Verhältniſſen ein gewaltiger Teil der
Völker der Erde zeitweilig zu einer Einheit hiſtoriſchen
Lebens zuſammengefaßt wurde Als hauptſächlichſten
Vorläufer des Weltkrieges im Altertum aber betrachtet
Prof Meyer den ungeheuren Kampf zwiſchen dem
Perſerreich und dem Hellenentum der zwar kein Welt
krieg im Sinne der Gegenwart war aber jedenfalls als
die beſte Analogie zu bezeichnen iſt

Auch im Altertum war die Stellung zur See
und die Seemacht für den Verlauf der großen Welt
kämpfe entſcheidend Dies iſt natürlich da erſt die See
den Zuſammenſchluß der einzelnen kontinentalen Ge
biete zu einer politiſchen Einheit ſchafft und das Ringen
um die Macht ermöglicht Darum ſind die meiſten
großen Entſcheidungsſchlachten bis zur Schlacht bei
Actium hinab Seeſchlachten geweſen oder doch zu
mindeſt durch die Seeſtellung der kämpfenden Staaten
weſentlich bedingt und oft erſt ermöglicht worden Zum
erſten Mal wurde der ganze Kreis der Mittelmeervölker
von Spanien bis zum Jndus zu einer einheitlichen
Aktion zuſammengefaßt in dem großen Kampf um die
Stellung der griechiſchen Nationen der im Jahre 480
qusgefochten wurde Xerxes bot alle Völkerſchaften
ſeines Weltreiches zum Dienſt in Landwehr und Flotte
auf die verbündeten Karthager führten die in Afrika
Spanien und Südfrankreich auf Sardinien und Kor
ſika geworbenen Soldtruppen jn den Krieg und auch die
Etrusker nahmen auf dieſer Seite an dem Ringen eil
Eine Aehnlichkeit findet ſich auch darin daß der Angriff
der Perſer nichts anderes als ein Verſuch war die ge
ſamte griechiſche Nation unter der Herrſchaft des welt
umfaſſenden Reiches zu einigen Endlich kommt als
dritte Aehnlichkeit noch in Betracht daß die Griechen
in dieſer ſchwierigſten aller Lagen einen Führer be
ſaßen der ſie durch alle Stürme budurchzufübren ver
mochte Jn allen welthiſtoriſchen Momenten des ge
ſchichtlichen Lebens faht die Entſcheidung ſich in einer
über ragenden Ver ſönlichkeit zuſammen und
mit der es Themiſtokles in der Kriſisdes Perſerkrieges kann die Stellung Hindenburgas
in der beute den Erdball erſchütlernder Kriſe
vergliben werden
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